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Die Successivklassenschulc. In dieser schreitet der Schüler
so fort, daß weder in einem noch in zwei Jahren sich eine 'Parallele
ergeben kann, weil die gleichen Stufen immer demselben Lehrer zugetheilt
siud. Dieses Shstem bietet begreiflich am wenigsten Einheit im
Unterrichtsgange und erfordert bei einer Zahl von Lehrern die größte Eintracht
und Uebereinstimmung im Lektionsplane. Die Einförmigkeit im Unter-
richtsgange kann so groß werden, daß der einzelne Lehrer seine Schnle

zur mechanischen Werkstätte herunterwürdigen kann. Der Wechsel kommt
bei den Kindern zu schnell und cs geht zu viele Zeit verloren, bis sich

Lehrer und Schüler in ein familiäres Schulleben hineingearbeitet haben.
Die Schularbeit selbst wird dem Lehrer in keinem andern Shstem so sehr

erleichtert; nur kann sich, wie schon angedeutet, leicht ein fataler Schlendrian
der Schule bemächtigen.

Aus dem Gesagten geht hervor, daß die Schulpflege von GlaruS
mit weiser Schuleinsicht sich für das Parallelklassenshstein entschieden hat.
Wir wünschten der Gemeinde von Herzen Glück zu dieser Organisation
und zweifeln nicht, daß sowohl ihre Lehrerschaft als auch die Jugend
daraus schöue Früchte ernten würden.
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Schul - Chronik.

Schweiz. Polytechnikum. Bei den AufuahmSprüfungen habeu sich

gegen 60 Aspiranten eingestellt und werden Wohl die meisten ausgenommen

werden. Es ist diese Erscheinung um so erfreulicher, als sie nicht nur für
den stets wachsenden Besuch des neuen schweiz. Centralinstituts zeugt, sondern

auch den Beweis leistet, daß die einschlagenden Kantoualanstaltcn mehr und

mehr, wenn auch noch bei Weitem nicht genügend, die für den Eintritt in's

Polytechnikum nöthige Vorbildung gewähren.

Bern. Besoldungserhöhung. Im Schulinspektoratskreis Mittelland

haben in letzter Zeit folgende Gemeinden rühmliche Lehrerbesoldungs-Er-

höhnngen beschlossen: Steitlen Fr. 140; Rüeggisberg für zwei Stellen 140;
Rohrbach bei Rüeggisberg 90; Ättigen 26; Zwieselberg 70; Kchrsatz 150;
Burgistein für zwei Stellen 208. 84; Belpberg 165; Moos bei Schwarzenburg

250; Thierachmr für zwei Stellen 352. 50. Alles reelle Erhöhungen

in Baar. — Es gehören diese Erscheinnugeu sicher zu dcu erfreulichsten nnd

nachahmungswürdigsten der jetzigen Zeit und verdienen deßhalb der Oeffentlichkeit

übergeben zu werden.

— (Korr.) Zur Situation. Bor Allem ans meine Entschuldigung
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